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Vorläufige Tagesordnung 
(Sprachen: EN, FR, DE, ES, NO, RU, IT) 

 

09:00–10:00  
EGÖD-Ausschuss für Frauen- und Gleichstellungsfragen (nur für 

WGEC-Mitglieder des EGÖD) 

 

10:00–10:30 

 

Begrüßungskaffee und Anmeldung 

 

10:30–10:50 

 

Eröffnung und Begrüßung 

Lara Ghiglione, Beauftragte für Gleichstellung,  CGIL 

Johanna Lehmann, Friedrich-Ebert-Stiftung 

Jan Willem Goudriaan, EGÖD-Generalsekretär, (Videobotschaft) 

Maria Eugenia Rodriguez Palop, Europaabgeordnete, stellvertretende 

Vorsitzende des  Ausschusses für die Rechte der Frau und die 

Gleichstellung der Geschlechter (FEMM) des Europäischen Parlaments 

 

10:50–12:30 

 

  

Mit gutem Beispiel vorangehen: Gleichstellung beim EGÖD und 

seinen Mitgliedsorganisationen  

Einführung und Moderation: Lara Verbigrazia, Vizepräsidentin, EGÖD-

Ausschuss für Frauen- und Gleichstellungsfragen 

- Präsentation der Umfrage zur Gleichstellung im EGÖD und 

seinen Mitgliedsorganisationen sowie der Ergebnisse – 

Margherita Roiatti, Koordinatorin für internationale Beziehungen, 

ADAPT 

- Beiträge und Beispiele für gute Praxis der EGÖD-Mitglieder:  

o Projekt zur Stärkung junger Frauen: Alexa Wolfstädter, 

ver.di, Deutschland 

o Gleichstellungs-Training: Mafalda Ferletti, FP CGIL, 

Italien 

o Weitergabe guter Praktiken und Kampagnenarbeit: 

Nargis Nazarzoda, TUWSPBI, Tadschikistan 

Diskussion 

 

12:30–14:00 

  

Mittagessen  

 

Nebenveranstaltung zum Thema „Geschlechtssensible 

Gesundheitsdienste“ (siehe unten) 
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14:00–15:30 

 

Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit: Die Unterbewertung der von 

Frauen geleisteten Arbeit muss aufhören 

Einführung und Moderation: Alexa Wolfstädter, Vizepräsidentin, EGÖD-

Ausschuss für Frauen- und Gleichstellungsfragen 

- Rahmen und Möglichkeiten der Lohntransparenzrichtlinie, von 

Dr. Kalina Arabadjieva, wissenschaftliche Mitarbeiterin des ETUI 

- Frauenstreik und Lohngleichstellung in Island, von  Freyja 

Steingrímsdóttir, Islands Gewerkschaftsbund für Angestellte im 

öffentlichen Dienst, BSRB  

- Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit in einem 

frauendominierten Sektor, von Nathalie Pain, CFDT Santé-

Sociaux, Frankreich 

Diskussion 

 

15:30–16:00 

 

 

Kaffeepause 

 

16:00–17:45 

Uhr 

 

Podiumsdiskussion: Gewalt gegen Frauen: aktueller Stand, nächste 

Schritte und welche Aufgabe für die Gewerkschaften?  

Einführung und Moderation: Paola Panzerio, EGÖD 

- Serena Sorrentino, Generalsekretärin FP-CGIL 

- Isabella Schömann, stellvertretende EGB-Generalsekretärin 

- Gloria Mills, Präsidentin des EGÖD-Ausschusses für Frauen- und 

Gleichstellungsfragen 

- Laura de Bonfils, Generalsekretärin, Social Platform 

  

 

17:45–18.00 

 

Annahme der Erklärung von Rom und Ende – Gloria Mills, Präsidentin 

des WGEC des EGÖD 

 

18.00 – 19.00 

 

Transfer in die Innenstadt (organisiert) 

19:00 – 20:30 

Flash Mob im historischen Ambiente anlässlich des Internationalen 

Tages zur Beseitigung der Gewalt gegen Frauen 

 

Austausch mit Führungspersönlichkeiten des Internationalen 

Frauenhauses (Casa Internazionale delle Donne) 

https://www.casainternazionaledelledonne.org/english-version/who-what-we-are/
https://www.casainternazionaledelledonne.org/english-version/who-what-we-are/
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Ein leichtes Abendessen und Getränke werden im Casa delle Donne 

serviert. 

 
 
 

* Wer am 25. November noch in Rom ist und an der Demonstration teilnehmen 
möchte: Offizielle Abfahrt ist um 14:30 am Circo Massimo. Bitte Paola über eure 

beabsichtigte Teilnahme informieren.* 
 
 

 
Nebenveranstaltung: Frauengesundheit – Präsentation des EGÖD-Berichts 
 
Im Rahmen seiner Gender-Mainstreamingarbeit hat der WGEC des EGÖD einen Bericht über 
„Geschlechtssensible Gesundheitsdienste“ erarbeitet. Der Bericht wurde anlässlich des 
„Internationalen Tags für das Recht auf Abtreibung“ vorgestellt. Heute treffen wir die 
Wissenschaftlerin und Autorin des Berichts, Miriam di Paola, die die wichtigsten Erkenntnisse 
ihrer Arbeit präsentiert und mit den Teilnehmer/-innen diskutiert.  
 
Wann: Während der Mittagspause 
Wo: gleicher Ort wie die Konferenz 
Sprachen: nur Englisch 
 
Hintergrund: 
Geschlecht, ethnische Zugehörigkeit und Klassenunterschiede führen zu signifikanten 
Unterschieden des Zugangs zur gesundheitlichen Versorgung diverser sozialer Gruppen. Damit 
eine Gesundheitsversorgung aller Menschen gewährleistet ist, müssen Gesundheitsdienste die 
in der Gesellschaft bestehenden Machtungleichgewichte erkennen und bekämpfen. 
 
Dieser Bericht des Europäischen Gewerkschaftsverbandes für den öffentlichen Dienst (EGÖD) 
rekapituliert die Bereitstellung von Gesundheitsdiensten in der Geschichte der Medizin und im 
Kontext der Covid-19-Pandemie und postuliert als Aufgabe weitere Studien zur Gender Health 
und dringend erforderliche Maßnahmen, Barrieren für den Zugang zu Gesundheitsdiensten 
einschließlich eines sicheren und zuverlässigen Zugangs zu Abtreibungen zu beseitigen. 
 
Frauen und die LGBTQIA+-Gemeinschaft sind in der Geschichte der Medizin und der 
Gesundheitsdienste mit ihren besonderen Bedürfnissen nie wahrgenommen worden. Die Zeit 
ist reif für eine Gesellschaft, die sich für die Geschlechtergleichstellung in der gesundheitlichen 
Versorgung zum Wohle aller Menschen stark macht, denn eine gesündere und dem 
Gleichheitsprinzip verpflichtete Gesellschaft ist eine freiere Gesellschaft. Gewerkschaften, die 
Frauen und Männer organisieren, die branchenübergreifend dafür sorgen, dass alle Menschen 
gesund bleiben und  für sie gesorgt wird, dass sie sich ernähren und  bilden und sicher leben 
können, stehen in diesem Kampf an vorderster Front. 

 
 

https://www.epsu.org/sites/default/files/article/files/Gender-sensitive%20health%20services.pdf

